
Letzte Arbeiten an der Freizeitanlage

Dauchingen (sk) Die Sport- und Frei-
zeitanlage Hofäcker nimmt weiter Form
an. Nachdem die Dirtbikestrecke und
das Spielfeld für Hockey und Streetball
bereits in den beiden vorherigen Bau-
abschnitten errichtet wurden, began-
nen am Freitag die Arbeiten am dritten
Bauabschnitt.

In diesem werden der Jugendpavil-
lon, die Toilettenanlage, der Grillplatz
und die „schwebende Sitzbank“ am
Spielfeld umgesetzt. Nach den derzeit
laufenden Erd- und Betonarbeiten fol-
gen die Holzbauarbeiten, welche bis
Ende April abgeschlossen sein sollen.

Die letzten Arbeiten durch Fliesenleger,
Maler und Gipser sind für Ende Mai be-
ziehungsweise Anfang Juni eingeplant.

Für Freitag, 16. Juni, ist die Einwei-
hung der Gesamtanlage vorgesehen.
Geplant sind ein kleines Hockey- und
Streetball-Turnier sowie ein Skatewett-

bewerb. Die Kosten für den aktuellen
Bauabschnitt belaufen sich auf rund
200 000 Euro. Insgesamt investiert die
Gemeinde innerhalb von vier Jahren
rund 590 000 Euro in die neue Sport-
und Freizeitanlage.

Die Sport- und Freizeitanlage Hof-
äcker wird fertiggestellt. Die Ein-
weihung mit einem Sportturnier ist
für Mitte Juni geplant

Beim Spatenstich:
Auszubildende Lisa
Siefert (von links), Ma-
nuel Schleicher (Bag-
ger Schleicher), Volker
Emminger (Zimmerei
Emminger), Bernhard
Kuberczyk (Architektur
Kuberczyk), BM Tor-
ben Dorn und Martin
Kuberczyk (K3 Land-
schaftsarchitektur).
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Schüler drehen Film

Mönchweiler (put) Wie viel Arbeit ein
Filmdreh ist, erfahren Schüler der Ge-
meinschaftsschule Mönchweiler seit ei-
nigen Wochen im Rahmen des Projekts
„Klappe, die erste“. Philipp Probst, Sa-
brina Schwenk, Philipp Niemann und
Lukas Molnar, Auszubildende zum Ju-
gend- und Heimerzieher an den Zinzen-
dorfschulen in Königsfeld, organisieren
dieses Filmprojekt mit 17 Schülern. Je-
weils Mittwochnachmittags geht es an
die Kameras. Die Ausrüstung stellt das
Kreismedienzentrum Schwarzwald-
Baar zur Verfügung.

Unter Anleitung der Projektleiter las-
sen Mönchweiler Schüler die Hand-

lung langsam entstehen. Um den Film
zu drehen, wurden den Schülern unter-
schiedliche Aufgaben zugeteilt. So spe-
zialisierten sich einige zum Beispiel auf
die Technik. Für sie gibt es viele Dinge
zu beachten.

Eine der wichtigsten Aufgaben ist hier
die fachgerechte Kameraführung. Wei-
tere Schüler waren für das Erfinden der
Szenen verantwortlich. Es wurden Rol-
len zugeordnet, diskutiert und wieder
verworfen. Anschließend wurde dann
natürlich gedreht.

Alle Schüler wurden fest in die Ent-
stehung des Films eingebunden. Die
Projektleiter standen den Schülern mit
Rat und Tat zur Seite. Am Ende des Pro-
jekts erhält jeder der Teilnehmer eine
Kopie des Films. Die Teilnehmer wer-
den dann gemeinsam entscheiden, ob
der Film öffentlich präsentiert wird.

Ein ganz besonderes Projekt läuft
derzeit für 17 Jugendliche an der
Gemeinschaftsschule
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GESUNDHEIT

Runder Tisch für
Depressionskranke
Mönchweiler (put) Die Selbst-
hilfegruppe Depression und
Angst der Generationenbrü-
cke Mönchweiler trifft sich
am heutigen Samstag, 1. Ap-
ril, von 14 bis 16 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus Ar-
che. Bei diesem Runden Tisch
werden Erfahrungen und Mei-
nungen zum Umgang mit der
Belastung in lockerer Runde
ausgetauscht. Informationen
zur Selbsthilfegruppe gibt es
beim Organisationsteam mit
Karin Lehmann, Elke Krepp-
ein, Corinna Kölz und Mari-
ta Springmann unter der Tele-
fonnummer 0174/947 17 47 oder
per Email an karin.lehmann@
moenchweiler.de.

FASTNACHT

Narrenzunft kommt
im „Adler“ zusammen
Mönchweiler (put) Die Nar-
renzunft Mönchweiler lädt
für Freitag, 7. April, um 20
Uhr zu ihrer Hauptversamm-
lung in den Gasthof „Adler“ in
Mönchweiler ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen unter ande-
rem Berichte des Vorstandes,
Wahlen und die Bekanntgabe
des Jahresprogramms.

TAUSCHEN

Gebrauchte Ware
wechselt den Besitzer
Dauchingen (ara) Die Grund-,
Haupt- und Werkrealschule or-
ganisiert in Zusammenarbeit
mit dem Landratsamt Schwarz-
wald-Baar-Kreis, Amt für Ab-
fallwirtschaft, am Samstag, 1.
April, einen Warentauschtag.
Die Annahme der Artikel wie
Kleidungsstücke, Haushalts-
geräte, Spielzeug und alles was
nicht mehr benötigt wird, aber
zu schade zum Wegwerfen ist,
ist von 9.30 Uhr bis 11 Uhr. Mit-
genommen werden können die
Waren von 11 Uhr bis 13 Uhr.

KULTUR

Dorfmusikanten feiern
45-jähriges Bestehen
Dauchingen (ara) Anlässlich
ihres 45-jährigen Bestehens la-
den die Dorfmusikanten am
heutigen Samstag, 1. April, zu
einem Konzert in die Festhalle
ein. An diesem Abend wird der
Dirigent Leonhard Baumann
verabschiedet. Zu Gast ist die
Blaskapelle Kuttaranka. Der
Eintritt kostet sechs Euro. Kon-
zertbeginn ist um 19.30 Uhr.

GL AUBE

Ökumenische
Frühschicht
Dauchingen (ara) Zu einer
ökumenischen Frühschicht
lädt der Ökumene-Kreis am
Dienstag, 4. April, in die katho-
lische Kirche ein. Beginn ist
um 6 Uhr. Im Anschluss wol-
len die Teilnehmer gemeinsam
frühstücken.

Mönchweiler (put) Seit 25 Jahren ist Ga-
briele Kretschmer als Reinigungskraft
im Rathaus der Gemeinde tätig. Bei der
Sitzung des Gemeinderates am Don-
nerstagabend dankte ihr Bürgermeister
Rudolf Fluck für die Treue zu ihrem Ar-
beitsplatz. Die Geehrte machte in den
Jahren 1979 bis 1981 eine Ausbildung
zur Hauswirtschafterin. Nach anderen
Anstellungen kam sie am 16. März 1992
zur Gemeinde Mönchweiler. Für ihre
Arbeit im Rathaus hatte Bürgermeister
Rudolf Fluck viel Lob parat: „Sie macht
das auf hervorragende Art und Weise.“

Ebenfalls seit 25 Jahren ist Uwe Kratt
im Dienst der Gemeinde Mönchwei-
ler. Auch er wurde bei der Ehrung mit
viel Lob bedacht. Nachdem Uwe Kratt
zunächst unter anderem kommissa-
risch als Hausmeister der Schule tätig
war, wechselte der gelernte Maler im
Jahr 2000 zum Bauhof der Gemeinde.
„Er ist ein Mensch, der sehr vielseitig
tätig ist bei seiner Arbeit. Er sorgt un-
ter anderem für den guten Farbton in
Mönchweiler und vertritt außerdem
den Bauhofleiter Jürgen Schwarzwäl-
der“, sagte Bürgermeister Fluck über
den Geehrten.

Fluck ehrt zwei
treue Mitarbeiter

Bürgermeister Rudolf Fluck (von links) dankt
Uwe Kratt und Gabriele Kretschmer für ihre
langjährige Mitarbeit.
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Mönchweiler (put) Mönchweiler wird
für weitere zehn Jahre Naturwaldge-
meinde bleiben. Einstimmig beschloss
der Gemeinderat, dass auch künftig bei
der Waldbewirtschaftung die dafür gel-
tenden Kriterien des Naturschutzbun-
des Deutschland (Nabu) eingehalten
werden sollen.

Das Zertifikat Naturwaldgemeinde
können Gemeinden erhalten, die sich
um eine flächendeckende naturnahe
Bewirtschaftung ihres Waldes bemü-
hen. Dabei müssen sie unter anderem
Voraussetzungen wie den Verzicht auf
kahlschlagweise Nutzung der Wälder,
den Vorrang von Naturverjüngung vor
Pflanzungen, den Verzicht auf Chemie-
einsatz und den vorrangigen Einsatz
von sanften Betriebstechniken erfüllen.

Bereits 2003 hat der Gemeinderat be-
schlossen, die Zertifizierung als Natur-
waldgemeinde zu beantragen. Darauf-
hin erhielt die Gemeinde Mönchweiler
noch im gleichen Jahr das Prädikat für
zehn Jahre verliehen. Nach dessen Ab-
lauf sollte bereits vor vier Jahren die
Verlängerung beantragt werden. Al-
lerdings erfolgte damals eine Überar-
beitung der Zertifizierungsrichtlinien
durch den Nabu. Nun liegen der Ge-
meinde die neuen, für sie praktikablen
Richtlinien vor.

Rat setzt weiter
auf Naturwald

Mönchweiler – Viel besser hätten die
Ergebnisse der Haushaltsumfrage zum
Gemeindeentwicklungskonzept von
Mönchweiler in vielen Bereichen nicht
ausfallen können: 92 Prozent der Teil-
nehmer sind mit der Wohn- und Le-
bensqualität in Mönchweiler zufrieden
oder sogar sehr zufrieden. 90 Prozent
würden sich wieder für Mönchweiler
als Wohnort entscheiden.
➤ Umfrage: Im Dezember und Januar
waren die Bürger eingeladen, sich an
der Haushaltsumfrage zu beteiligen.
Die Themenbereiche des Fragebogens
waren vielfältig. Sie wurden in 24 Fra-
gen formuliert. Bis Abgabeschluss am
16. Januar gingen 333 Fragebögen in Pa-
pierform bei der Gemeinde Mönchwei-
ler ein. Weitere 38 Umfragen wurden
online ausgefüllt. Das sei eine abso-
lut durchschnittliche Quote bestätigte
Projektleiterin Gaby Pietzschmann von
der Stadtentwicklungsgesellschaft Steg
dem Gemeinderat, als sie am Donners-
tag die Ergebnisse der Umfrage sowie
die Standortanalyse vorstellte. Bemer-
kenswert sei allerdings, dass 68 Prozent
der Antwortenden länger als 30 Jahre in
Mönchweiler wohnen. 84 Prozent leben
im eigenen Haus.
➤ Standortanalyse: Mönchweiler ist die
Gemeinde mit der kleinsten Fläche im
Landkreis. Es überwiegen Haushalte
mit zwei Personen. Die Bebauung be-
steht überwiegend aus Einfamilienhäu-
sern. Die Lage an zwei Verkehrsach-
sen, der B 33 und der Landesstraße 181,
bringt infrastrukturelle Vorteile, aber
auch Nachteile durch die Lärmbelas-
tung mit sich. Mönchweiler ist außer-
dem, so vernahmen die Gemeinderäte

sehr überrascht, Modellkommune für
die Nachhaltigkeitsstrategie des Lan-
des. Eine Rolle Mönchweilers in dem Pi-
lotprojekt aus den Jahren 2013 bis 2016
der Hochschule Nürtingen war ihnen
bislang nicht bekannt.
➤ Entwicklung: 80 Prozent der Bürger,
die sich beteiligt haben, sind mit der
Gesamtheit der Entwicklung in den
vergangenen Jahren zufrieden bis sehr
zufrieden. 17 Prozent zeigen sich un-
zufrieden bis sehr unzufrieden. Die
größten Defizite werden bei der Ver-
kehrssituation, beispielsweise bei der
Lärmbelastung gesehen. Für Unver-
ständnis im Gemeinderat sorgte, dass
der mangelhafte Winterdienst auf Po-
sition zwei der Defizite folgte. „Das ist
in meinen Augen eine völlig subjektive
Wahrnehmung“, bemerkte Gemeinde-
rat Willy Storz. Auf den Positionen drei
und vier der Defizite folgen die fehlende
Bereitstellung von Bauplätzen und die
fehlende Gastronomie.
➤ Bauflächen: Auf welche Weise weitere
Wohnflächen ausgewiesen werden sol-
len, darüber gibt es viele Meinungen.
65,3 Prozent möchten am liebsten leer
stehende Gebäude umnutzen, 56,4 Pro-
zent Baulücken schließen. 12,5 Prozent
wollen gänzlich auf neue Wohnbauflä-

chen verzichten. Mehrfachnennungen
waren bei dieser Frage, wie auch bei vie-
len anderen, erlaubt. Wie wichtig die ge-
werbliche Entwicklung für Mönchwei-
ler ist, zeigt sich darin, dass 78,5 Prozent
der Antwortenden neue Flächen in kon-
zentrierter Form im jetzigen Gewerbe-
gebiet ausgewiesen wissen möchten. Elf
Prozent sehen die Lösung in neuen Ge-
werbegebieten und 17,8 Prozent wollen
keine neuen Gewerbeflächen.
➤ Infrastruktur: 90,3 Prozent sehen
den Breitbandausbau für die Gemein-
de Mönchweiler als wichtig oder sogar
sehr wichtig an. Einen Schwerpunkt bei
Hausärzten sehen 96 Prozent als wich-
tig an. Es folgen die Stichworte Apothe-
ke, Zahnarzt, Frauenarztpraxis und
bezahlbarer Wohnraum für Senioren.
Eine durchschnittliche Schulnote von
2,0 erhielten das Vereinsangebot sowie
Natur und Landschaft Mönchweilers.
➤ Resümee: Welche Schlüsse der Ge-
meinderat aus der Umfrage zieht, ist
Thema einer Klausurtagung am heu-
tigen Samstag. Ausführlich nachzule-
sen sind die Umfrageergebnisse auf der
Homepage der Gemeinde Mönchwei-
ler www.moenchweiler.de unter dem
Punkt Verwaltung-Rathaus-Gemein-
deentwicklungskonzept.

90 Prozent würden wieder
nach Mönchweiler ziehen

V O N C O  R N  E L  I A  P U T S C H B A C H 

➤ Ergebnisse der Haushalts-
umfrage präsentiert

➤ Kritik an Verkehrslärm und
fehlender Gastronomie

Die Ergebnisse der Umfrage zum Gemeindeentwicklungskonzept belegen, dass die meisten Teilnehmer mit der Wohn- und Lebensqualität in
Mönchweiler zufrieden oder sehr zufrieden sind. B I L D E R : CO  RN  EL  IA  P U T S C H B A CH 

Bereits am Ortsein-
gang wirbt die Gemein-
de Mönchweiler mit
ihrem Slogan „Wir in
Mönchweiler haben’s
schöner“.
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